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Deutſchland. 

D Berlin, 3. Juli. Die bekannte Angelegen⸗ 
beit des Predigers Fournier macht viel Aufjehen. Die⸗ 
ſelbe erſcheint als ein phyſologiſches Räthſel, um ſo 
mehr, als Dr. Fournier keineswegs, wie von liberal n 
Blättern vorgegeben wird, einer zelotiſchen und herrſch 
ſüchtigen Richtung in der Kirche angehört. Bezeichnend 
iſt in dieſer Hinſicht die Darſtellung, die ein ſehr liberaler 
Korreſpondent der „Magdeb. Zig.“ von ihm giebt. 
Derſelbe ſchreibt: „Wir kennen den Dr. Fournier per- 
ſönlich ſeit 17 Jahren und können nur ſagen: es giebt 
unter den jetzigen Paſtoren vielleicht nicht einen wieder, 
der die weltmänniſche Abrundung eines Fournier hat. 
F. iſt im geſellſchaftlichen Verkehr ein Mann von aus- 
geſucht feinen Manieren, ein Mann, der im Umgange 
mit gefitteten vornehmen Damen etwas Ritterliches her⸗ 
vorzukehren verſteht. Er ſteht bei der franzöſiſchen 
Kolonie, deren erſter Geiſtlicher er iſt, in unbedingter 
Achtung Aller. Eine Klage über ihn wegen paſtoraler 
Ueberhebung iſt niemals laut geworden. Mit Bezug 
auf unſere frühern Milthellungen über dieſen Gegen ⸗ 
ſtand, mag darauf hingewieſen werden, daß die Haltung 
des Dr. Fournier bis den letzten Augenblick ableug end 
und abwehrend geweſen iſt, woraus ſich auch die Ab⸗ 
leugnung der Thatſachen von unſerer Seite erklärt. 
Unſere Mittheilungen beruhten nämlich damals auf be⸗ 
ſtimmten Auslaſſungen des Dr. Fournier vor dem 
Konfiftorium. Daß Letzteres nicht die Abſicht gehabt 
hat, die Sache zu vertuſchen, geht daraus hervor, daß 
dasſelbe keinen Verſuch gemacht hat, auf Grund der 
Vorunterſuchung den Kompetenzkonflikt zu erheben. — 
5 Lene kai, = — er zu —5 Flſcherel⸗ 
Odcmnung für den Rhein und feine Nebeuflüſſe beflimmt, Miniſter des Innern, Staateminifter Hermann v. Noſſh 
daß nicht gefangen oder feilgeboten werden dürfen: Aale — „die erledigte — — iniſtere de 
unter 36 Centimeter, Salmen unter 30 Centimeter, Königlichen Hauses, dem Minſſter der Finanze 
Aeſchen unter 24 Centimeter, Forellen und Ritter unter der auswärtigen Angelegenheiten, Staats miniſter Richard 
24 Centiweter Länge, vom Auge bis zur Welche der Freiherr v. Frieſen, die Direftion der zu dem König⸗ 
Schwamzfloſſe gemeſſen. Gelangen Fiſche von geringerer lichen Hausfidelkommiß gehörigen Sammlungen für Kunft 
Länge in die Gewalt des Fiſchere, jo müſſen fie ſofort und Wiſſenſchaſt übertragen. 
wieder bee freie Waſſer gejept werden. Mit Rücſicht! — Der ͤſterreichſſche Sektionschef Nitter von 


ſelben in Anſpruch nehmen. 


für unſere bisher ſo wenig ergiebige Provinz. 


zu machen. 
Holſtein wurden auch nach Hannover viele ſchwediſche 


noch nicht an der Zahl entſprechen. 


zialſtändiſche Verwaltungs⸗Ausſchuß tritt Montag, den 


den Etat des Provinzlalfonds beſchäftigen werden. — 


einen unglücklichen Zufall in den Harburger Hafen fiel, 
iſt wieder gehoben und befindet ſich hier in Reparatur. 

Dresden, 2. Jull. Dem Vorſitzenden des 
Geſammtminiſteriums, Miniſter des Kultus und öffent⸗ 
lichen Unterrichts, Staasminiſter Dr. Frhr. v. Falkenſteln, 
iſt die erledigte Funktion eines Ordenskanzlers, den 


auf ihre Fortpflanzung dürfen nicht gefangen und feil⸗ 


Kanaliſirung der Moore, welche in Kurzem eifrig be⸗ 
trieben werden wird, nimmt die Arbeitskräfte noch mehr 
in Anſpruch, ſchafft aber auch einen fruchtbaren Boden 
Die An⸗ 
lage neuer Schiffsbauwerſten an der Nordſeeküſte, wel⸗ 
cher wir in Kurzem entgegen ſehen und der energisch 
fortgeführte Bau der Hamburg ⸗Venloo-Pariſer Bahn 
wird nur dazu beitragen, die Arbeitekräfte im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland wünſchenswerther wenn auch theurer 
Gleichwie nach Mecklenburg und Schleswig⸗ 


Dienſtboten und Landarbeiter eingeführt, welche zwar 
ſehr gut und billig ſind, aber dem großen Bedarfe doch 
Für die deulſche 
Auswanderung, welche noch immer ihren Weg über 
Hamburg und Bremen, aber faſt nur aus Mecklenburg 
und Süddeutschland ſich bahnt, bliebe wohl ein kürzerer 
Weg noch frei, als über den Ocean. — Der provin⸗ 


5. Juli, hier zu Berathungen zuſammen, welche ſich in 
erſter Reihe mit dem im Provinziallandtage vorzulegen- 


Die Lokomotive „Strousberg“, welche kürzlich durch 
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Sonntag, 4. Juli 


der Dauer des Kurſes ſelbſt zu beſchaffen vermögen. 
Insland. 
Wien, 1. Zul. Die „Neue Freie Preſſe, 


und die Ziele des Koncils greifbar hervortreten. 
kann er nun freilich noch Monate lang warten. 
Biſchöfe ſelbſt kennen noch nicht das Programm des 
Koncils, und fie werden es überhaupt erſt in dem Mo- 
mente erfahren, wo die Berathungen ihren Anfang neb⸗ 
men werden. Die Prälaten, die mit den Vorarbeiten 
zum Koncil beſchäftigt find, haben angeloben müſſen, 
bis dahin reinen Mund zu halten. Man glaubt zwar, 
daß die europäiſchen Kabinette in einer Art Kollektiv⸗ 
Interpellation den heiligen. Stuhl auffordern werden, 
ſich über das Koncil zu erklären; werden fie aber eine 
Antwort bekommen, und wenn ſie eine bekommen, wird 
fie jo ausfallen, wie fie es wünſchen?“ 

— Dem „Hamb. Korr.“ wird aus Wien bezüg⸗ 
lich der von der „Weſerztg“ und der „Magdeb. Zig.“ 
gleichſeitig gebrachten „Enthüllung, eines angeblichen 
Vertrages zwiſchen Oeſterreich und Frankreich vom Jahre 
1866 verſichert, daß dieſe Mittheilungen durchaus apo⸗ 
hyph ſei. 

„Ein geheimer Vertrag“ — ſagt der Gewährsmann 


des Juni allerdings zwiſchen jenen beiden Mächten ab⸗ 
geſchloſſen, und es war in demſelben auch möglicher 
Weiſe von Kompenjationen in Deutſchland die Rede, 


Raijer. Napoleon dachte damals nicht an Gebiets-Er⸗ 
verbungen, das gauze Ziel ſeiner allerdings mehr per⸗ 
ſoͤnlichen als franzöfiichen 

zu benutzen, um ſein Programm „frei bis zur Adria“ 
zu erfüllen, Venetien an Italien zu bringen. In je⸗ 
nem Vertrage, deſſen Text noch geheim geblieben, trat 
der Kaiſer Franz Joſeph Venetien dem Kaiſer Napoleon 
vor Eröffnung der Feindſeligkeiten ab, um ſich deſſen 


1869. 


derer Etabliſſements, welche nicht nur alle. Arbeiter der] geſtattet werden, daß fie den übrigen Unterhalt während Kanonenbooten nach dem Monitorſyſtem für die Do⸗ 
Provinz, ſondern auch Arbeitskräfte von außerhalb der⸗ 
Die Trockenlegung und 


nau beantragt und den dafür nothwendigen Betrag als 


feinst de außerordentliches Erforderniß im Kriegsbud⸗ 


ſchreibt über das Koncil: „Graf Beuſt glaubt die Zeit | 
zum Reden oder zum Handeln noch immer nicht gekom- Symptome immer bedenklicher, und dies er 

men und iſt feſt entſchloſſen, mit jeder wie immer ge- gierung veranlaßt haben, den milden Feldmärſchall⸗ 
arteten Actlon bis dahin zuzuwarten, wo die Tendenz Lieutenant Wagner durch den energiſchen Feldmarſchall⸗ 
Da Lieutenant Rodich als Statthalter zu erſetzen. Letzterer 


Die 


| 


| 


des „Hamb. Korr.“ — „ward in der zweiten Woche 


aber nicht für Frankreich, ſondern für Oeſterreich. Der ſprache kommandirt wurden. 


Politik war: die Verwicklung ſtändi, 


get für 1870 angeſetzt. 
Trieſt, 25. Juni. In Dalmatien werden die 
Re⸗ 


hatte ſchon früher als Brigadier in Dalmatien gedient 
und im Jahre 1866 das 5. Armeekorps in Italſen 
befehligt. Die fremde Agitation unter der griechiſch nicht 
unirten Bevölkerung der Provinz währt fort, und ihr 
find. die neueſten Volksverſammlungen zuzuschreiben, in 
denen die ungereimteſien Forderungen an die Regierung 
geſtellt werden. Der Aufnahme der dalmatiniſchen Ju⸗ 
gend in die K. K. Marine-Akademie in Fiume iſt nie 
ein Hinderniß in den Weg gelegt worden, ſobald ſie 
ſich der vorgejchriebenen Prüfung mit Erfolg unterzogen 
und die ſonſtigen Bedingungen zu erfüllen im Stande 
war. Die Einführung der ſerbiſch⸗kroatſſchen Sprache 
als Kommandoſprache in der Marine iſt ein ganz un⸗ 
gerechtfertigtes Verlangen, da die deutſche Sprache die 
Kommandoſprache in der ganzen öſterreichiſchen Armee 
iſt. Und ſelbſt in der Handelsmarine iſt die italieniſche 
die allgemeine Seemannsſprache, und die ſerbiſch⸗kroa⸗ 
tiſche Sprache iſt nicht im Beſitze der techniſchen Aus⸗ 
drücke, welche die neuen Einführungen in der Flotte und 
Schiffs⸗Artillerie unentbehrlich machen. Die Matroſen 
haben bei Liſſa das deutſche Kommando ihrer Offiziere 
ſehr gut verſtanden und mit einer viel größeren Prü- 
ziſion manövrirt, als die Italiener, die in ihrer Muller 


Haag, 30. Juni. In der 


ET ha 


Strecke erfordert gewaltige Arbeiten, unter anderen auch 
eine Ueberbrückung oder Abdämmung des J und wird 
deshalb große Koſten machen. Es wird dazu eine An⸗ 


Die huge 


in den Monaten März und April. 
der Fang behufs künſtlicher Zucht auf beſondere obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß. In Betreff der Ausführung des 
Fiſchfanges iſt feſigeſetzt, daß ſtändige Vorrichtungen 
(wie Reuſen) und Netze, welche auf mehr als zwei 
rittel der Waſſerbreite den Zug der Fiſche verſperren, 
nüt angewendet werden dürfen und daß die Nepe eine 
gebe Maſchenbreite haben müſſen, damit der kleine 
ſich der Gefangenſchaft entziehen kann. Es dürfen 

el zur Betäubung der Fiſche und zur Verwundung, 
wie Fallen mit Schlagfedein, Speere, Schießwaffen c., 
Ausnahme der Angeln, nicht benutzt werden. Auch 
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pr 8 Zujammentreiben der Fiſche behufs des Fanges 
in ſeflechten oder Netzen durch Schlagen in das Waſſer 


ur außerdem Nachts durch Anwendung von Licht 
Aernen, Fackeln ꝛc.) verboten fein. An allen Sonn- 
und Feſttagen ſoll das Fiſchen mit den großen Netzen 
vom Vorabend 6 Uhr bis zu dem Morgen 6 Uhr, 
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9 welcher dem Feierlage folgt, unterbleiben. Es ſoll ver⸗ 
m boten erben, in Fiſchwaſſer Stoffe und Rückſtände 
von solcher Beſchaffenheit, und in ſolchen Mengen zu 
5 führen, daß dadurch die Fiſche beſchädigt werden lönnen. 
. Jeder der kontrahlrenden Staaten ſoll ſich verpflichten, 
＋ für ſein Hoheitsgebiet die zum Vollzuge der Ueberein- 
5 kunft geeigneten Vorſchriften zu erlaſſen und deren Ueber⸗ 
5 tretungen mit angemeſſenenen Strafen zu bedrohen, auch 
5 das zur Handhabung der getroffenen Vorſchriften er- 
5 forderliche Aufſichteperſonal zu beitellen. 


65 Hannover, 30. Juni. (B. P. C.) Seit 
\ längerer Zet hat ſich in unſerer Provinz ein ziemlicher 
Mangel an Arbeitern geltend gemacht, welcher nament⸗ 
lich jezt zur Sommerzeit fühlbar wird. Wir glauben 
a im Rechte zu fein, wenn wir darauf hin auf eine Ver⸗ 
| größerung des National wohlſtandes ſchließen, welche na- 
mentlich durch großartige Bauten und Anlagen gewerb⸗ 
» licher Etabliſſements bewerkſtellgt wurde. Während der 
Arbeitermangel in Mecklenburg ſeinen Grund in der 
Immenjen Auswanderung hat, (welche namentlich nach 
den Unionsftaaten bedeutend iſt) findet er hier ſeine Er⸗ 
klärung in der ſeit etwa zwei Jahren flattgefundenen 
Hebung der Induſtrie, der Erweiterung der Verkehrswege, 
Beſeitigung der Hemmnifje auf gewerblichem Gebiete 
u. ſ. w. Die wichtigſten Faktoren dabei waren unbe- 
dingt der Bau des Kriegshafens zu Heppens, die In⸗ 
. angriffnahme verſchledener Bahnen, die bedeutende Ver⸗ 
1% größerung des Dr. Strouoberg ' ſchen und mehrerer an- 
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geboten werden: die Salmen, Forellen und Ritter in 
der Zeit vom 20. Oktober bis 20. Januar, die Aeſchen 
Ausgenommen iſt 


Puß wald ift Seitens der öſterreichiſchen Regierung hierher 
geſchickt worden, um ſich perſönlich mit unſerm Finanz⸗ 
miniſterium wegen Anſchluſſes der böhmijchen Nordbahn 
an die ſächſiſchen Bahnen in Vernehmen zu ſetzen. 
Nachdem alle Vorfragen gelöſt ſind, werden ſich die 
Verhandlungen nur über die kürzeſte Trace und über 
den Grenzbahnhof in Ebersbach erſtrecken. Der Anſchluß 
der böhmliſchen Nordbahn über Georgswalde, Ebersbach, 
Großſchönau nach Löbau iſt als geſichert zu betrachten. 
Ein Gleiches dürfte mit der Linie Warnsdorf-Groß- 
ſchönau der Fall ſein. 

— In Chemnitz hat am Montag Abend eine 
große Arbeiterverſammlung ſtattgefunden, in welcher Herr 
Freundſchuh aus Leipzig folgende Reſolutionen befür⸗ 
wortete: „In Erwägung, daß 1) die fortgeſetzten Inkon⸗ 
ſequenzen, Prinzipienbrüche und Charalterloſigkelten der 
Herren v. Schweizer und Mende den hohen ſittlichen 
Ernſt der deutſchen Arbeiterbewegung beeinträchtigen; in 
Erwägung, daß 2) die von jenen Herren den Laſſalle'ſchen 
Fraktionen angeſonnene Vereinigung nur als ein Akt 
der brutalſten Diktatur angeſehen werden muß und nur 


zum Zwecke den perſönlichen Eigennutz jener Herren 


hat; in Erwägung, daß endlich 3) durch dieſe Diltatur 
das freie Beſtimmungsrecht des Volkes, das Prinzip der 
Demokratie in ſeinen Grundfeſten erſchüttert iſt, beſchließt 
die Verſammlung: Die Herren v. Schweitzer und Mende 
ſind unwürdig, an den Beſtrebungen des deutſchen 
Arbeiterſtandes fernerhin noch Theil zu nehmen und iſt 
es Pflicht eines jeden ehrlichen Arbeiters, jenen Herren 
in tiefiter Verachtung den Rücken zu kehren.“ Dieſe 
Reſolution wurde ſchließlich nach einer ziemlich langen 
Debatte, die aber meiſt nur perſönlicher Natur war, 
mit großer Majorität zum Beſchluſſe erhoben. 


München, 29. Juni. Um den Vollsſchul⸗ 
lehrern eine höhere Ausbildung für Ertheilung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Foctbildungs⸗ Unterrichts zu ermöglichen, 
it von der Direltion der landwirthſchaſtlichen Central⸗ 
Schule zu Weihenſtephan der Vorſchlag gemacht wor- 
den, an dieſer Anſtalt einen einjährigen Unterrichtskurſus 
einzurichten, in welchen vorläufig zehn bis zwölf der in 
der Anſtellungeprüfung am beiten nolirten Schulamts⸗ 
Kandidaten in der Art aufzunehmen wären, daß ihnen 
nicht nur der Unterricht, ſondern auch der volle Unter- 
halt, einſchließlich der Kleidung und des nöthigſten 
Taſchengeldes, gewährt würde. Außerdem ſollte einer 
weiteren Anzahl von Schulamts-Kandidater mit den 
beſten Prüfungsnoten die Aufnahme in dleſen Lehrkurs 
mit unentgeltlichem Unterricht unter der Vorausſetzung 


leihe von 30 Millionen noͤthig ſein, doch beruhigte der 
Finanzminiſter die Bedenken dleſerwegen durch die Ver⸗ 
ſicherung, daß die Rente einer ſolchen hinreichend ge⸗ 
deckt ſein würde durch die Steigerung der gewöhnlichen 
Einnahmeu. 

Bern, 29. Juni. Schon ſeit einiger Zeit 
wurde zwiſchen der Schweiz und Frankreich über eine 
Vervollſtändigung des Auslieferungsvertrages von 1828 
verhandelt; da Frankreich die Auslieferung wegen Atten⸗ 
tats auf die Perſon der Souveräne verlangte, was die 
Schweiz bei der weſentlich politiſchen Natur eines ſolchen 
Verbrechens nicht bewilligen konnte, wurden die Ver⸗ 
handlungen jedoch abgebrochen. Offtziellem Vernehmen 
nach ſollen dieſelben jetzt wieder aufgenommen werden, 
was darauf hinzudeuten ſcheint, daß die franzöſiſche Re⸗ 

gierung von jenem Verlangen abſtrahirt hat. 
Paris, 1. Juli. Der unabhängigere Cha⸗ 
rakter der Kammer beginnt mehr und wehr ſchon jetzt 
in den Vordergrund zu treten. Der Tiersparti ver⸗ 
ſammeite ſich geſtern Abend, 50 Mann ſtark, noch ein⸗ 
mal in der Wohnung des Deputirten Brame, um ſſch 
über die einzurcichenden Interpellationen zu verftä.. per, 
deren einſchneidenſte darin beſteht: „Die Regierung zu 
man glaubte, die Dinge beſſer zu wiſſen. Seine Er- fragen, welcher Mittel ſie ſich zu bedienen gedenkt, um 
ſezung durch den Baron Stoffel war übrigens lediglich die Wünſche des Landes zu erfüllen und den gejeh- 
die Folge eines perſönlichen Zerwürfniſſes mit dem gebenden Körper mehr und mehr an der Leitung der 


günſtige Neutralität zu erkaufen, deshalb konnte die 
Ceſſion auch unmittelbar nach der Schlacht von König⸗ 
grätz publicirt werden. Oeſterreich gedachte ſich für 
den Verluſt Venetiens durch Schleſien ſchadlos zu hal⸗ 
ten. Napoleon gedachte Preußen dafür durch Mediati⸗ 
ſirung der norddeutſchen Kleinſtaaten zu arrondiren; ſo 
ſollte der kalſerliche Brief an Drouyn de Lhuys vom 
11. Juni wahr werden, wonach Oeſterreich ſeine große 
Stellung in Deutſchland behalten und Preußen „homo- 
gen und ſtark im Norden“ werden ſollte. Es war ein 
Sieg der überlegenen preußiſchen Staatskunſt, daß ſie 
ſich von jedem bindenden Engagement gegen Frankreich 
freihielt, indem fie den Kalſer bei ſeinen Glauben an 
die militäriſche Inferiorität Preußens ließ. Aber es iſt 
durchaus falſch, wenn der „Korreſpondent der MWejer- 
zeitung“ dieſen Glauben den Berichten des Grafen 
Clermont⸗Tonnerre, Militär-Attaché's bei der franzöſi⸗ 
ſchen Boiſchaft in Berlin, zuſchreibt. Im Gegentheile 
hatte dieſer ſcharſblickende Oſſizier, der ſchon den Feld⸗ 
zug gegen Dänemark im preußiſchen Lager mitmachte, 
von Anfang an auf die Tüchtigkeit der Armee und die 
furchtbare Wirkung des Zündnadelgewehrs aufmerkſam 
gemacht, aber man hörte nicht auf ihn in Paris, wo 


Botſchafter Benedetti.“ Staatsgeſchäfte zu betheiligen!“ Wie in Regierungs⸗ 

— Eine geftern abgehaltene Linzer Volksverſamm⸗ kreiſen verlautet, wird man fi der Behandlung dleſer 
lung demonſtrirte für die völlige Aufhebung des Kon- Interpellation nicht zu widerſetzen wagen, und jo ſcheint 
kordates. deren Unterſtüßung durch 70 bis 80 Deputirte und 

— Ueber den vom Kriegs⸗Miniſterium beabſich-⸗Tihre Annahme durch die neun Bureaux faſt gewiß. 
tigten Bau zweier Dampf⸗Monſtors zur Vertheidigung Auch die eigentliche Linke hat eine neue Zuſammenkunft 
der öſtlichen Flüſſe des Reiches ſchreibt die „Wehrztg.“ abgehalten, die zunächſt dazu beſtimmt war, die Mit- 
Folgendes: „Die im Oſten der Monarchie befindlichen glieder der Fraktion mehr und mehr Fühlung zu ein⸗ 
großen Ströme können in paralleler Richtung zu den ander nehmen zu laſſen. Es gab ſich das Bestreben 
Operatlonslinien als Verkehrswege für dei Nachſchaffung kund, die geſammte Oppoſition von den Radikalen bis 
der Bedürfniſſe der Armee dienen, während ſie, die zu den ſchwächeren Schattirungen des Tiersparti in allen 
Operationslinle durchſchneidend, Hinderniſſe bilden, deren wichtigen Dingen zu einer kompakten Maſſe zu ver⸗ 
Ueberwindung und Ueberſchreitung eine Unterbrechung ſchmelzen. In dieſer Zuſammenkunft ſprach man dich 
in den Operationen der fich ' gegenüberſtehenden Armeen auch des Näheren über eine Interpellation wegen der 
verurſachen kann. In beiden Beziehungen iſt die Siche⸗ Unruhen der letzten Wochen aus. Eine beſtimmte Faf⸗ 
rung des Beſitzes dieſer Stromwege von großer Be- ſung derſelben konnte nicht redigirt werden, well Baniel 
deutuog. Die Amerlkaner haben in dem letzten großen und Gambetta dafür waren, die verſchiedenen Unrußen 
Kriege zur Erreichung dieſes Zweckes ſich wiederholt von Paris, Nantes, Bordeaux, Lille ꝛc. alle einzeln zy 
und mit dem günſtigſten Erfolge der nach dem Moni⸗ behandeln, während die Herren J. Simon, Picard un 
torſyſteme gebauten gepanzerten Dampf⸗Kanonenbopte Pelletan den entgegengeſetzten Weg einer zujammenia- 
bedient. In Rückſicht auf dieſe Umſtände hat daher ſenden Behandlung aller dieſer Vorgänge eingeschlagen 
das Kriegs⸗Miniſterium die Erbauung von zwei Dampf- wiſſen wollten. Pelletan ſollte übrigens in der Geullgen 


2 


5 


— 


nr en en 


Ai Zus 


N * 


TE Tu — 


; 
x 
y 


* 


Sitzung beantragen, man ſolle dem wahlprüfenden 
Bureau die Wahlprotokolle auch aller einzelnen Kom⸗ 
munen vorlegen. Man hat vielfach bemerkt, daß Prä⸗ 
ſident Schneider, deſſen Verhältniß zu Rouher neuer⸗ 
dings natürlich kein ganz ungetrübtes iſt, allgemach zum 
linken Centrum hinüber neigt, was jedenfalls beweiſt, 
daß er ſich jetzt durch ſolche Vorliebe nicht mehr zu 
kompromittiren fürchtet. 

— Die neulich vom Kaiſer eingeſetzte algeriſche 
Kommiſſton hat ſich mit einer kleinen Majorität für 
die baldige Einführung des Cioilregiments in der afri⸗ 
kaniſchen Kolonie ausgeſprochen. Das Merkwürdigſte 
dabei iſt aber, daß unter den für dieſe Reform Stim⸗ 
menden ſich auch der ehemalige Kriegsminiſter Marſchall 
Randon und der General Desvaur befanden, von denen 
beiden ſich der Kriegsminiſter ſchwerlich ſolchen Abfalls 
von der Sache des Militarismus verſehen haben wird. 

— Der franzöſiſche Botſchafter in London, Fürſt 
de la Tour d' Auvergne, pflegt alljährlich Urlaub zu 
nehmen und ſich einige Wochen in Vichy aufzuhalten, 
bevor er ſich zu den Sitzungen des Generalraths be⸗ 
giebt, deſſen Präſident er iſt. Wenn es jetzt von ihm 
heißt, er habe einen Urlaub zu einer Reiſe nach Karls- 
bad verlangt, ſo erklärt die „France“, derſelbe denke 
ganz und gar nicht daran, ſeinen Poſten zu verlaſſen, 
uud in Karlsbad habe er überhaupt nichts zu thun. 
Dasſelbe Blatt giebt es als ganz gewiß, daß die eng⸗ 
liſche Regierung in der belgiſch-franzöſtſchen Sache aller- 
dings intervenirt habe, „wenn auch nicht gerade accen⸗ 
tuirt, jo dach im Sinne der Verſöhnlichkeit und ver⸗ 
nünftiger Nachgiebigkeit“. 

— Man ſpricht von einem neuen Abſtimmungs⸗ 
Apparat, der Erfindung eines Amerikaners Namens 
Springer, welcher Apparat im geſetzgebenden Körper zur 
Anwendung gebracht werden ſoll. Derſelbe, auf den 
Tiſch der Quäſtoren geſtellt, iſt mit dem Platze eines 
jeden Deputirten durch unter dem Fußboden her geleitete 
Metal drähte verbunden; dieſe laufen jedes Mal in zwei 
an dem Punkte der Deputirten angebrachte Knöpfe aus, 
und der letztere braucht nur auf einen derſelben leiſe zu 
drücken, um mit Ja oder Nein abzuſtimmen. Auf 


ehrenvollen Antheil, den ſie in den Gefechten mit den 


Auſſtändiſchen nahmen, ſtolz ſein. Die Preſſe in der 


Havanna äußert ſich im Allgemeinen günſtig über dieſe 
Bekanntmachung, und die „Voz de Cuba“ hofft, daß 
der General den Aufruhr ſo kräftig unterdrücken werde, 
wie er es in Malaga und Cadix gethan. Die Em- 
pörer ſind unterdeſſen in letzter Zeit aus mehreren Schar⸗ 
mützeln als die Sieger hervorgegangen, doch iſt die mi⸗ 
litäriſche Lage im Ganzen unverändert. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand auf beiden Seiten iſt ein bedauernswerther. 

Hongkong, 9. Juni. Eine wiſſenſchaftliche 
Expedition aus Auſtralien iſt hier eingetroffen. Die 
Kaiserlichen haben einen entſchiedenen Sieg über die 
mohamedaniſchen Empörer erfochten, bei dem angeblich 
20,000 Mann von den letzreren fielen. — Aus Japan 
wird von abermaligen Ausſchreitungen gegen Fremde 
gemeldet; man ſcheint ſich auf Ruheſtörungen gefaßt 
zu machen. f 


Vommern. 

Stettin, 3. Jull. Bei der heutigen Fahrt 
des zur Bräunlich'ſchen Rhederei gehörigen Dampfers 
„Prinzeß Royal Victoria“ von Swinemünde nach hier 
ereignete ſich auf dem Haff das Unglück, daß ein mit 
drei Perſonen beſetztes Fiſcherboot unter den Radkaſten 
des Dampfers gerleth. Einem der Inſaſſen wurde durch 
die Schaufeln des Rades der Schädel zerſchmettert, ſo 
daß er bald als Leiche unterſank, eine zweite Perſon 
erlitt gleichfalls ziemlich erhebliche Verletzungen, wurde 
von dem Dampfer aufgenommen und hierher in's Kran⸗ 
kenhaus geſchafft und nur die dritte des Schwimmens 
kundige Perſon iſt, wie es heißt, ohne Verletzungen 
davon gekommen. Wen die Schuld an dem Unglück 
trifft, kann allerdings erſt die ſpätere Unterſuchung er- 
geben. Der Führer des Dampfers, Kapitän Diedrich⸗ 
ſen, dem von kundiger Seite das Zeugniß eines ruhi- 
gen, beſonnenen und tüchtigen Kapitäns ertheilt wird, 
ſoll in dem Augenblick, in welchem die Kataſtrophe 
ſtattfand, nicht ſelbſt auf Deck, ſondern in der Kajüte 
geweſen ſein, um ſein Mittagbrod zu verzehren und ein 
auf dem Schiffe befindlichen Lootſe das ſelbe während 


dieſe Weiſe wäre das Votum in weniger als einer jener Zeit geſteuert haben. 


Minute vollzogen, regiſtrirt, gezählt und ſogar zwölf 
Mal kopirt. 

— Aus St. Etienne wird gemeldet, daß geſtern 
Nachmittag ein aus 20 Leuten beſtehender Hauſe in die 
Kohlengruben von la Chazotte, um die Arbeiter zu 
ſtören, gedrungen, aber ſeſtgenommen worden jelen. 
Die Zahl der dort wieder arbeitenden Leute beträgt un⸗ 
gefähr 700. 

— Wie man aus beſter Quelle erfährt, wird es 
den gerichtlichen Behörden äußerſt ſchwer, die Eriftenz 
des von der Pollzei entdeckten und gegen die Sicher- 
heit des Staates gerichteten Komplots feſtzuſtellen. Von 
den 41 Perſonen, welche dieſerhalb nach Mazas ge- 
bracht wurden, iſt jedoch erſt eine außer Verſolgung ge⸗ 
ſetzt worden, nämlich der Klubredner Briosne. Der- 
ſelbe wurde aber nicht freigegeben, weil er noch acht 
Monate wegen ſeiner Angriffe gegen das Prinzip des 
Eigenthumsrechts zu ſitzen hat. Was Quentin ler iſt 
zugleich Redakteur des „Reveil“ und Advokat in Cam⸗ 
brai) anbelangt, jo befindet ſich derſelbe noch immer in 
Haft. Einer ſeiner Kollegen iſt in Paris thätig, um 
feine provſſoriſche Freilaſſung zu erwirken, was ihm bis 
jetzt jedoch nicht gelang. Es ſcheint, daß die Polizei 
ihn als den Hauptmann der Verſchworenen bezeichnet 
hat und man ihn deshalb auch noch fortwährend in ge⸗ 
heimer Haft hält. Mazzini, den man bekanntlich auch 
in die „franzöſiſche Verſchwörung“ verwickeln wollte, 
befindet ſich ſeit dem 28. v. M. in London. 

om, 28. Juni. Die Nachrichten aus Paris 
werden mit Ungeduld erwartet, und da macht denn jedes 
Telegramm auf die ängſtlichen Gemüther oft die ent⸗ 
gegengeſetzten Eindrücke. Der Papſt nur bleibt in ſei⸗ 
ner ruhigen Haltung, denn er glaubt an ſich ſelbſt, ja, 
er zeigte ſich in den letzten Tagen gewiſſen Vorſtellungen 
des einen oder anderen Kardinals wie dieſes oder jenes 
Miniſters Betreffs der künftigen Stellung zu Florenz 
unzugänglicher als je. 

— Wenn die Beſtätigung der Rottenburger Bi⸗ 
ſchofswahl im Konſiſtorium voriger Woche nicht erfolgte, 
wird ſie doch im nächſten nach der Mitte Septembers 
nicht ausbleiben. Die von den „hohen Gnaden“, wo⸗ 
rin Prof. Hefele hier ſtehe, ſo viel zu ſagen wiſſen, 
irren ſich. Er wurde zu den Vorarbeiten für das Konzil 
wie Andere herberufen, deren wiſſenſchaſtliche Verdienſtt 
man dadurch anerkennen wollte. Er iſt hier am ent- 
ſcheidenden Orte keine persona ingrata, aber auch 
nicht mehr, es ſteht mit ihm in der Beziehung wie mit 
Döllinger in München. Man wird Heſele's Wahl nicht 
beanſtanden, weil es nun einmal nicht anders geht. 

— General Kanzler ging auf einige Tage an 
die Grenze mit ſachverſtändigen Offizieren, um für die 
Anlage einiger detachirten Forts die geeignetſten Punkte 
in der Gegend von Arſoll und Veroli ausfindig zu ıra- 
chen. Man beſorgt beim Eintritte von Ereigniſſen be⸗ 
ſonders dort einen Angriff von jenſeits. 

Madrid. Aus der Havanna wird über New- 
york den 29. Juni gemeldet, daß General Caballero 
de Rodas, der Nachfolger Dulce's, ſtill, aber mit den 
üblichen Ceremonien dort empfangen wurde. Er erließ 
unmittelbar nach ſeiner Ankunft einen Aufruf, in wel⸗ 
chem er jagt, ſeine Politik laſſe ſich durch die drei Worte 


wiedergeben: „Spanien, Gerechtigkeit und Moralität.“ 
Den Freiwilligen ſprach er ſeinen Dank für ihre der 


Sache der Ordnung und Gerechtigkeit geleifteten Dienfte 
und für ihre Wahrnehmung der Rechte der Bürger aus. 


Zum Schluſſe ſagte er, die Freiwilligen ſollten auf den 
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— Zur Couvertirung von Briefen find ſtellenweiſe 
Couverts verwandt worden, deren Rückſelte noch mit 
Empfehlungen oder Ankündigungen verſchledener Ge⸗ 
ſchäftsfirmen bedruckt. Dies iſt vorſchriſtsmäßig jedoch 
unſtatthaft und find die Poſtbehörden deshalb angewie⸗ 
ſen, derartige Couverts bei Poſtſendungen zurückzuweiſen. 

— Wegen des geringfügigen Betrages von 2 ½ 
Sgr. gerieth eine Arbeiterfrau heute Nachmittag mit 
einem Mädchen in der Feldſtraße in treit, welcher 
immer heftiger entbrannte. Das Mädchen fand in 
ihrem Begleiter, den Schuhmachergeſellen T., eine kräftige 
Stütze und gingen nun Beide gegen die Frau altiv 
vor, indem fie derſelben mit einem Meſſer und einem 
Steine mehrere Löcher in den Kopf beibrachten, jo daß 
die Frau ſtark blutend bewußtlos zu Boden fiel. Wer 
weiß, wie weit es noch gekommen, wenn nicht zur rech⸗ 
ten Zeit ein rettender Engel in der Perſon eines Schuß⸗ 
mannes erſchlenen wäre, der die Verletzte fortführte. 

— Dem Kantor, Organiſten und erſten Lehrer 
Siemon zu Leba im Kreiſe Lauenburg in Pommern 
if der Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. 5 

— Wir wollen noch beſonders aufmerkſam machen, 
daß die Beſtimmungen der beiden erſten Titel der un- 
term 1. d. Mts. publizirten „Gewerbeordnung für den 
norddeutſchen Bund mit dem 1. Oktober d. J. in 
Kraft treten, an welchem Tage auch das jogenannte 
Nothgewerbegeſetz des vorlgen Jahres außer Anwendung 
tritt. Der den Gewerbebetrieb im Umherziehen behan⸗ 
delnde dritte Titel der neuen Gewerbeordnung erhält 
dagegen erſt mit dem 1. Januar 1870 Ge 
ſetzeskraft. 


[ Stralfund, 3. Juli. Vorgeſtern ertrank 


ein Tiſchlerlehrling aus Garz auf Rügen beim Baden. 
— An demſelben Tage ereignete ſich ein ähnlicher Vor⸗ 
fall. Als ein Theil der hier garnijonirenden Infanterie 
zum Baden kommandirt war, bekam ein im Waſſer be- 
findlicher Soldat Krämpfe und wurde, obgleich lebend, 
doch vollſtändig der Sprache beraubt, ans Land gebracht. 
Der Verunglückte befindet ſich im Lazareth, zwar lebend, 
aber ohne Gebrauch ſeiner Sprachwerkzeuge. — Es 
geht hier in der Stadt das Gerücht, das ich in keiner 
Weiſe verbürgen will und Ihnen nur als Kurioſum 
mittheile, daß über Nacht der entflohene Kaſſirer des 
hieſigen Kreditvereins, von zwei Berliner Polizeibeamten 
begleitet, hier gefänglich eingebracht worden it. — Die 
Feier der Schlacht bei Königgrätz wird heute vom Civil 
durch ein im Elpſium veranſtaltetes Konzert begangen 
werden. Seitens des Militärs wird zur Feſer des denk⸗ 
würdigen Tages auf den Schießſtänden bei Franzens⸗ 
höhe ein Wetlſchleßen ftattfinden mit vielen entſprechenden 
Preifen für die beiten Schützen. Demnach findet im 
Grünen eine Feſtlichleit für das Militär ftatt. — Wichtig 
für Reiſende, welche Rügen beſuchen und über die dor⸗ 
tigen ſchlechten Wege Hagen, iſt, daß jetzt auf der Inſel 
eine neue Chauſſee, deren Bau bald vollendet iſt, er⸗ 
richtet wird. Bis jetzt befand ſich nur eine Chauſſee 
auf Rügen, vom Dorſe „Altefähre“, Stralſund gegen- 
über belegen, bis nach Bergen, reſp. Putbus. Die neue 
Chauſſee beginnt bei Bergen und führt durch eine rei⸗ 
zende Gegend mit prächtigen Auoſichten, bei dem ſchön 
gelegenen Ralswiek vorüber, über den früher als Kriegs⸗ 
hafen projektirten Bodden hinüber durch das herrliche 
Jasmund bis zu dem gepflaſterten Fahrwege, der an 
dem Saume der Stubbnitz endet. Bel meinem letzten 
Dortſein im Mai war die Stelle im Jasmunder Bod⸗ 


den, wo er ſich bei der Einmündung des kleinen in den 
großen Jasmunder Bodden verengt, durch Faſchinen 
und Erdaufſchüttung bereits gangbar gemacht und ſoll 
das ſchwierige Werk noch im Laufe dieſes Monats be⸗ 
endet werden. Ich befürchte jedoch, daß die von beiden 
Seiten die Chauſſeeſtrecke über den Jasmunder Bodden 
beſpülende Fluth dieſelbe bei heftigem Winde leicht unter⸗ 
waſchen wird, wenn hiergegen nicht beſondere Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen werden. — So eben fiel die Frau 
eines hieſigen Arbeiters beim Putzen der Fenſter aus 
Unvorſichtigkeit, indem ſie ſich an einer Fenſterkrampe 
feſthielt, die aus dem Holze riß, vom zweiten Stock⸗ 
werke eines Hauſes herab mit dem Kopfe auf das Pfla- 
ſter. Die Verunglückte ift ſehr beſchädigt und zweifelt 
man an ihrem Wiederaufkommen. 

Bütow, 3. Juli. Zur Jubelfeier der Schlacht 
bei Königgrätz findet heute ein allgemeines Volksfeſt im 
hieſigen Stadtwalde ſtatt. 

Colberg, 2. Juli. (Dd.-3.) Am 29. und 
30. Juni tagte hier unter lebhafter Betheiligung der 
ganzen Einwohnerſchaft die Provinzial⸗Verſammlung der 
pommerſchen Zweig⸗Vereine der evangeliſchen Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung. Es waren etwa 25 Vereine durch 
ca. 30 Deputirte vertreten, die eine Summe von ca. 
2000 Thlr. unter die armen evangeliſchen Gemeinden 
in der Dioſpora vertheilten. Am erſten Tage wurden 
die Deputirten in der Aula durch den Hofprediger 
Stumpff herzlich begrüßt, der auch gleichzeitig die Gabe 
einer Wittwe, beſtehend in zwei großen ſilbernen Altar⸗ 
leuchtern, einem großen, innen vergoldeten Kelch und 
einer Patene, überreichen konnte. Demnächſt erſtattete 
der zum Präſes erwählte Paſtor Spohn den ausführ⸗ 
lichen Jahresbericht, worauf Paſtor Larz aus Lauter⸗ 
burg die ſchreienden Nothſtände ſeiner Gemeinde ſchil⸗ 
derte. Am Abend hatte die Badedireltion in den ſtaat⸗ 
lichen Räumen des Strandſchloſſes den Deputirten zu 
Ehren ein Konzert veranſtaltet, das zahlreich beſucht 
war. Am Hauptfeſttage ſelbſt bewegte ſich der lange 
Feſtzug vom Rathhauſe nach der St. Marien-Dom- 
kirche, wo der Militär⸗Oberprediger Hildebrandt aus 
Stettin eine treffliche Feſtpredigt hielt, in welcher er die 
Noth der bedrängten Glaubensgenoſſen ergreifend ſchil⸗ 
derte. Die Anſprache des Paſtors Larz und eine von 
einem Sängerchor vorgetragene Motette trugen weſent⸗ 
lich zur Erhöhung der Feſtfeler bei; die Kollelte ge⸗ 
währte den reichlichen Ertrag von 90 Thlr. Nach dem 
Feſtgoltesdienſt fand die beſchlleßende Verſammlung wie- 
derum in der Aula ſtatt, bei welcher die pommerſche 
Hauptliebesgabe der Gemeinde Guozao mit 250 Thlr. 
zufiel, ebenſo der Ertrag der Kollelte. Um 3 Uhr 
verſammelten ſich die Feſttheilnehmer zu einem gemein- 
ſamen Diner im Strandſchloß, nach welchem man ſich 
zur Maifuhle begab, wo eine außerordentlich zahlreiche 
Verſammlung die Deputirten begrüßte; kleinere Anſpra⸗ 
chen und ernſte Muſikſtücke wechſelten hier mit einander 
ab und feſſelten die Feſtgenoſſen bis zur ſpäten Abend- 
ſtunde. Das Feſt nahm einen ſchönen, ungetrübten 
Verlauf und wurde durch die Witterung ſehr begünstigt. 
— Heute wurde Colbergs Freudentag feſilich begangen, 
an welchem vor 62 Jahren die Belagerung aufgehoben 
wurde. Der Gottesdienſt fand in der St. Marien- 
fire ſtatt; Nachmittags um 3 Uhr bewegte ſich der 
Feſizug nach der Malkuhle, dem Schauplatz mannig- 
facher Kämpfe. Tauſende waren hinausgeſtrömt, um 
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Nacht vom Sonntag auf den Montag verübt. In 
einem Hauſe in der Nähe des Bahnhofes entſtand zwi⸗ 
ſchen einem Fabrikarbeiter und ſeinem Koſtwirthe am 
Sonntag Abend einer geringfügigen Urſache wegen Streit, 
der jedoch recht große beklagenswerthe Dimenſionen an⸗ 
genommen haben muß, denn man fand am frühen 
Morgen den einen der Streitenden, den Fabrikarbeiter, 
im Hauſe bewußtlos mit ſtark beſchädigtem Hirnſchädel 
vor. Der Unglückliche wurde in ärztliche Behandlung 
gegeben, und bei der ſofort eingeleiteten Unterſuchung 
erklärte der Koſtwirth, der ſo ſchrecklich Zugerichtete 
müſſe wohl die Treppe hinuntergeſtürzt und ſo in den 
oben bezeichneten Zuſtand gekommen ſein. Jene Be⸗ 
ſchädigungen ſollen jedoch keineswegs derartig geweſen 
fein, daß dieſe Angabe glaubwürdig erſcheinen dürfte; 
es ſprechen vielmehr alle Anzeichen dafür, daß hier bru⸗ 
tale Gewaltthätigkeiten vorliegen, weshalb auch unjere 
Gendarmen Benner und Peil geſtern Nachmittag den 
ſtark verdächtigen Gegner des Unglücklichen verhaftet 
haben. Der letztere befand ſich die beiden letzten Tage 
in höchſter Lebensgefahr und iſt, wie man ſo eben er⸗ 
fährt, in der verfloſſenen Nacht geſtorben. 

— (Preis einer Kinnlade.) Herrn Heintz 
dem durch die Deichſel eines Frachtwagens die Kinn- 
lade zertrümmert wurde, iſt die Summe von 100,000 
Franes als Schmerzensgeld von einem engliſchen Ge⸗ 
richte zugeſprochen worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 3. Juli. Wie die „Karler. Ztg.“ 
meldet, hat Se. K. H. der Großherzog von Baden 
den Grafen Bismarck zum Ritter des Hausordens der 
Treue ernannt. 

— Der Geh. Ober- Regierungsrath Wagener, 
vortragender Rath im Staatsminiſterium, wird während 
der Abweſenheit des Wirkl. Geh. Ober⸗Reglerungs⸗ 
rath Wehrmann die Arbeiten desſelben übernehmen. 

— Der für den 20. September d. J. in Flo⸗ 
renz beſtimmte internationale mediziniſche Kongreß ſcheint 
bedeutſamer, als der erſte in Paris zu werden, indem 
alle zur Verhandlung aufgeſtellten Fragen praltiſcher 
Natur ſind. Auch viele deutſche Aerzte werden daran 
Theil nehmen, weil Mitte September in Innsbruck 
die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
ſtattfindet. 

Paris, 2. Jull. Der geſetzgebende Körper 
hat in ſeiner heutigen Sitzung 61 Wahlen, mithin im 
Ganzen bisher 131 Wahlen für gültig erklärt. Jules 
Simon griff die Wahl Durands auf das Heftigfte an. 
Morgen Fortſetzung der Debatte. — Prinz Napoleon 
iſt geſtern hier wieder eingetroffen. 

— „Patrie“ meldet, daß die franzöſiſch ⸗ belgiſche 
Kommiſſion ſich über alle Punkte geeinigt habe und daß 
nur noch die Faſſung des Vertrages zu vereinbaren ſei. 

Madrid, 2. Juli. Kortesſigung. Auf eine 
Interpellation erklärte der Miniſter des Innern, die Re⸗ 
gierung habe Kenntniß von der Exiſtenz zweier Räuber⸗ 
banden, welche augenblicklich das platte Land in Anda- 
luſien unſicher machen. Es ſeien Truppen ausgeſandt, 
und hoffe man, jener Banden in kurzer Zeit habhaft 
zu werden. 

Liſſabon, 2. Jull. Auf den Uporen haben 
in Folge der Erhebung der Steuern Tumulte ſtaltge⸗ 
funden, wobei Steueralten verbrannt worden find, — 


unter den köſtlichen Buchen mit dankbarem Herzen ſich] In einigen Diſtrikten Portugals find die Weinpflan⸗ 


des Tages zu erfreuen, an welchem Colbergs Be- 
freiungsftunde ſchlug nach harter, drangſalvoller Bela- 
gerung. 

Stolp, 3. Juli. 


bahnzüge haben nunmehr auf der Strecke zwiſchen Cös⸗ nommen. 


zungen erkrankt. 
London, 2. Jull. Oberhaus. Bei her 
Fortſetzung der Spezialberathung über die iriſche Kir⸗ 


Die ſahrplanmäßigen Eſſen⸗chenbill wurden die Paragraphen 25 und 26 unge- 


Zu Paragraph 27 wurde ein Amendment 


lin und hier am 1. d. M. begonnen. Unſer Bahn- angenommen, wonach die proteſtantiſchen Geiſilichen ihrt 


hof wird von Beſuchern ſehr ſtark frequentirt. 
Vermiſchtes. 
Berlin. Ueber die Feuersbrunſt in der Neu- 


hausſchen Möbelfabrik in der Haideſtraße hören wir 
jetzt: Aus irgend einem Grunde hatte der Schornſtein 


im Keſſelhauſe nicht den erforderlichen Luftzug gehabt, und Land 


und das Feuer war heruntergedrückt worden, wobei aller 
Vorſicht des Feuermanns Schilde ungeachtet die im 
Keſſelhaufe vorhandenen Spähne Feuer faßten. Da an 
dleſer Stelle nach der erſten Etage ein feſter Boden 
(Windeboden) ſich nicht befand, ſondern auf dem deſſen 
Stelle vertretenden Drahtgitter Leim ze. zum Trocknen 
lag, jo entzündete ſich derſelbe und bejörberte mit 
Heftigkeit das Umfichgreifen des Feuers. Die auf das 
Geſchrei des Schilde, der, erheblich an Geſicht und 
Händen verbrannt, nach ſtiner Wohnung gebracht wurde, 
herbeigeellten Arbeiter vermochten nicht das Ftuer zu 
dämpfen. So ftınd gegen 6 ½ Uhr das ganze Ge⸗ 
bäude in lichten Flammen, und die Heftigkeit derſelben 


bisherigen Amts wohnungen und die damit verbunmen 


— [Rändereien ohne die frühere Belaſtung tehalten Ken. 


Dieſes gegen die Regierungsvorlage gerichtete Annde⸗ 
ment erhielt eine Majorität von 144 Stimmen. Da- 
gegen wurde ein zu Paragraph 28 geſtelltes A de⸗ 
ment, auch den katholiſchen Geiſtlichen Amtswohnuen 
zu geben, abgelehnt. 

— Geſtern ſind bei einem Orangiſtentumulte in 
Ulſter einige Perſonen tödtlich verwundet worden. 

Kopenhagen, 2. Juli. Biſchof Monrad, 
der bekannte Konjeil-Präfident aus dem Jahre 1864, 
iſt zum Pfarrer in einem Dorſe in der Nähe von Ko- 
penhagen ernannt worden. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 3. Juli. Der heutige Markt war für 
| Behen und Roggen bei anziehenden Preiſen ziemlich 
a imirt. — Auch Rüböl und Spiritus beſſer bezahlt. 

Weizen loco 66 75 7% pr. 2100 Pid. nach Dua- 
lität, per Juli⸗Auguſt 65 % bez, Septbr.⸗Oktober 66 ½, 
5 be.;, Okt.⸗Nov. 661, % bei. 

oggen loco nach Qualität 59—62 e, 80—82pfp. 


machte die energiſchen Anſtrengungen der Feuerwehr, der 59—61 , 82 —Sgpfd. 61½ 62 bez., per Juli 


Mannſchaſten des Garde-Füſilier⸗Regiments und der 


herzugelaufenen Fabrikarbeiter erfolglos, ſo daß es nur 53 


gelang, die angrenzenden Gebäude und die im Hofe 
liegenden Holvorräthe zu retten. Durch eine einſtürzende 
Treppe find leider 2 Oberfeuermänner, Gründel und 
Preuß und der Feuermann Gramſch ſchwer verwundet 
worden. Gramſch wurde in feine Wohnung, Preuß 
in die Charité befördert. 

— Das Denkmal auf dem Grabe der verewigten 
Frau Charlotte Birch- Pfeiffer, welches durch freiwillige 
Beiträge von Seiten deutſcher Bühnen⸗Mitglieder ent⸗ 
ſtanden, iſt vor Kurzem in Berlin errichtet worden. 
Das Grabmal war am 25. Juni, dem Geburtstage 
der Verſtorbenen, mit friſchen Kränzen geſchmückt. 

Hagen, 30. Juni. Eine entſetzliche That wurde 
leider wiederum in unſerer Stadt, und zwar in der 


7 


— — . 


. 


57%,, 59 . bez., per Juli-Auguſt 547, 55 ¼ „ bez., 
n 53, 53% 8 bez, Oktbr.⸗Nov. 52%, 
3 bez. 
Gerſte, große und kleine, 42—52 , per 1750 Pfd. 
Hafer loco 32%, 36 
Erbſen, Kochwaare 62 70 , Futterwaare 54 bis 
60 sm 
Winterraps nicht 29050 90—92 zu machen. 
Winterrübſen 88 —90 „ nach Qualität per 1 


fd. bey. 4 
Rubel loco 12 % Br., pr. Juli. Auguſt 119 11% 
Ag bez., Auguft-Sept. 11Y He bei, Septbr.-Ditbr. 
18/6, 117, ½ bez, Oktober⸗Novbr. 1174, 12 W bez, 
Nov.-Dezbr. 12 . bez. 
Leinöl loco 1173 i 
Spiritus loco ohne Faß 17% ‚74 bez., per Juli⸗ 


| Auguſt 161445, 17.94 bez, u 17½, 17½ 


K bez., Sepiember⸗Oktober 1791, S bez., per 
Oltbr.⸗Novbr. 16%, 16½ A bez., pr. Novbr.⸗Dezbr. 
16 12 Ag Br. pr. 8000 Prozent. 


5 


Berliner Börſe vom 3. Juli 1889 


Eisenbahn ⸗Aetien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche nds. Fremde Fonds. Bank und Jnduſtrie⸗Papiere 
Bf. Hachen-Düffelvorf 4 82 6 [Magdeb.⸗Wittenbd. 3 661, b 41 87 15 > "Dividende pre 1008 fl 
e | 81%, 04.19. . 4 8155 C Cate Aaelbe 1886 bo 102, m [Bnhige Prim Ul. 1 16 & lerne Kalender | 5 16 @ 
Altona-Kiel 6 4 107½¼ b do. UI. Em. 4 83%, & Niederſchl.-Märk. I. 4 85 6 Staatsanleihe bir. 93,5 | 35 fl.⸗Loeſe — 31%, 8 Haudels-Gef. 10 423 8 
r . . ln 
Berlin⸗Görlig St. — 4 75% 63 Bergiſch⸗Mörkiſche I. 43 94 8 do. III. 4 | 80% 0 Staats⸗ Seim. Aal. (1282 © Sraunſchw. Aul. 186605 101%, & ee ı 407% 5 
Being 1 FAR 15% | we u. 3 71 @ Webers. web. 6.6" ar Mn Sun 1 75. 8 7 Hate der Art. 165 e eee 87 
„Ha 4 . . 1 . .O. ur, u. u . Pr Anl,‘ urg, Credit⸗ / 
Berl.-Botsb.-Magb. 17 4 192% 65 | de. Lit. B. 2 77%, & [Oberſchleſſche A. 14 | 87 @ | Berliner Stabt-Obt. 5, [10144 dp Jabeder Präm.-Anl. 31 45%, 8 Danzig 5% la 11021, B 
Berlin⸗ Stettin = 31,8 12% 91 be m 4 el 6 eg a Kr 8 do. 31 8 05 Sache Anleihe 5 — 9 2 Darmſtadt, Erebit- | 8 f 1141, 5 
ee 5ʃ½%% % 8 be. VI. (44 887% 6 do. D. 4% 8 eebees te M eee 5 | 00% 9 ehen, c 0 6 3 8 
CLöln⸗Minden — % 117% 65 | do. Daff.-Elb. I. 4 | 81%, C do. E 184 172% bz Kur. u. N. Pfandbr. 310 72 64 | National-Anl. 5 57½ bl. Gas- 1%, 6 161% & 
| Br > 4 ‚el 95 9 3 45 55 — be. 3 40 Hl An nene 5 - . . Looſe 4 18% 6 | Landes- n 3 
Made dens, 10 4 198 "8 | de. dee 4; 88% 8 ocker -dranſig 8 be | Ben ere 4 2 4: kde delle 5. 86 l ee. 17 5 1% 8 
do. do. B. — 486% 9 | Berlin-Anhalt 4 | 881, bz neue 3 275 bz bo. 44| 88% bz 1864er dec —| 68%, 63 Genf, Eredit⸗ 4 | 221, bz 
ee RE men le een . ost ann 15 [0854 8 IB 5% 1 8 
, . 
rbbahn, Frd.⸗Wilh. — o. . Em. | — 0 5 a . Pr.-Unl, 1864 5 [1373 0 a — 65 109 
Be 14. L. u. 0015 7 160%, 9 Verl- u- madd. g B. | 80% f | de. d. ©. gar. 14 8 ee At 181% 65 e 9% 4 1047 8 
ö nr = Lit. B. 15 3 1 7 91 u 9 1 2 PR 84 5 Nhein⸗Nahe-Bahn 41 8 0 sin: rn 15 2 8 — — "ggeri “un : dem Oypoth.⸗G. = 40105 AL 
beintiche — 3 erlin · . . 8 . 3 e r. — art.⸗Obl. Aönigsber 
f — er z 1 — a io — eh 897 8 en 8 8 — ER 41 — — Amerikaner 6 186% bz delp 1 debt er e 118 
“ “ 4 I. * . u * . 2 * 
Stargard-Boſen 4% 93 58 do. IV. Em 4 9% e Ruhrort⸗ ref. K. d. 4 — 3 Weſhrenz. Pfandr. 31 70% 6 Wechfel- Cours. —— 4% 4 86 © 
Thüringer 4 135 63 | Breslau-Freibur 4 87%, b) J bo II. 4 81 8 do. 4 80 bz Amſterdam 24 142%, i Meiningen, Erebit- | 8°, 4 1106, 8 
Wühb. (Toſel⸗Oderb.) 7 4 11074, bz Ella Kune 41 87%, & do. III. 4 88 & | do. nene 43] 86%, & | be. 2 Wen 21 1411, 5 Minerva Bergw.- — 5 [41% 5 
do. Stamm-Priot.| 7 41 104% & | Cöln-Minden 44| 331, bz Schleswigſche 41 87% @ | be neueſte 43 86%, & [Hamburg kurz 3 151%, bz Moldau, Credit⸗ , 4.24 € 
do. do. £ 7 |5 105% & | be. U. Em. 5 101 2 Stargard⸗Poſen 4.82 Kur- u. Neum. Rentbr.4 871, & ». 2 Mon. 3 150%, 63 |Rorbbeutfge 974% 127 & 
Amſterdam-Motterd. 6 4 sd * d do. 4 82 2 do. m 41 89%, © ommerſche 487 bz London 3 Mon. 4 6 24% bz Oeſterreich, Erebit- 13 15 134% 03 
, il 5 ja, I] Menaden, „zi sin [It 9. 
— eben un 2 180% 8 bo 1 en. a 8827 K 1 4 8 Weſtphäliſch-dehein. 4 | 89 0 . 2 2 Mou. 4 | 81H, 9 bela Bank-Autheile 8 * 8 . 8 
. . o. . . 4 0. . 4 17 2 Pri = 
mien adele 2 4 134%, 63 Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 si — do. IV. cm. 4 93% 8 Saane 44 Br Kr an 5 N 59900 0 — 2 4 13 @ 
7 7 4 
1 — 5 2077. 95 be. 1. En 44 855 2 Sold und Papiergeld. erh 4 K 2 M. 31 68 2 8 80. Bankver ge 4 118 0 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 23 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83 [Fr. Ben. m. R. 99% bz Dollars 112°, 8] Goldkronen 9 10 8 burg 3 Wochen 5 85% bz Thüringen 77. 8 
Südöſter. Bahnen — 5 11351, bz Lem wen 5 67 f bz | do. ohne R. 9% b Napoleons 65 131, 63 Gold p. Zollpf. 461 @| ie. 3 Mon. 5 | 85:4 bz |Bereing-B. (Hamb.) 9194,14 112 ½ ® 
Warſchau⸗Wien — 5 58 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 4 90%, 63 Oeſt. Nt. öſt. W. 51% bz Lonied'or 112 8 edrichsd'or * Warſchan 8 Tage 6 | 76% bz [Weimar Ya 83 
bo. 41 83%, & Ruff. Bankn. 77 bz | Sovereigus 6 24%, bz Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 44111134 63 [Gew.-Bk. (Schufter) | 7 14 107 
VERBREITEN ENT e ana, e e ER ET P ,, 


His. 1 währung eines zinsloſen Darlehns für das Rettungshaus 
Familien⸗Nachrichten. in Den — N f f er 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Francke (Stettin). Nichtöffentliche Sitzung. 

— Herrn A. Becker (Stargard). — Herrn A. Schultz] Vorlage betr. die Gewährung eines Gnadengehalls. — 

(Wangerin). — Eine Tochter: Herrn G. Lohrentz Bewilligung einer Summe als n und 

(Stettin). — Herrn Emil Kaſeburg (Stettin). einer Remuneration. — Verleihung des Prädikats „Stadt⸗ 
Geftorben: Herr Guſtav Schünemann (Stettin). — | ältefter.“ h 

Herr L. Zadel (Schellin). — Frau Auguſte Berliner | Stettin, den 3. Juli 1869. Saunier. 


70 Mützelburg (Grabow). — Fräul. Mathilde Otto B ek anntm a chun g. 


(Stettin) 

Die Lieferung von kiefernen Pommerſchen Schnitthölzern 
zum Bau von drei zweiſtöckigen Wohngebäuden bierſelbſt, 
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Hierzu Termin am 12 Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Direktion, woſelbſt die Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen und verſiegelte, porto⸗ 
freie Offerten mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Pommerſche Schnitt⸗ 
holzer“ 


einzureichen ſind. 
Die Eröffnung derſelben erfolgt in Gegenwart der etwa 
rſchienenen Submittenten zu dem angegebenen Termine. 
Friedrichsort, den 30. Juni 1869. 


9 
Königliche Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 


Entbindungs-Anzeige. 


Statt befonderer Meldung. 
Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe Frau 
Marie geb. Warner, von einem Knaben glücklich 
entbunden. 


Stetli , den 3. Juli 1869. 
Pfundheller, 
Prediger an St. Gertrud. 


Termine vom 5. bis inel. 10. Juli. 
Ju Subhaſtationsſachen. e 
5. Sr.-Fer. Stargard. Ackerplan des Freiſchulzen Joh. 
Wrampe zu Lenz, tax. 2000 und 
N die den nn — N gehörigen, 
in Lenz belegenen Grundſtücke, tax. 20 Sr. 7 
4 3 beleg ſtücke, tax. 14,647 9% 20 . A uktion. 


„ Kr.⸗Ger,⸗Deyut. Pyritz. Grundſtück Nr. 31b und] Auf Verfügung des Kenigl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
41, ſowie Ackerplan der Schmid Faſelow'ſchen Eheleute — 315 er., Vormittags von 9½ Uhr ab, Galgwieſe 
r. 


in Repenow, taxirt 1238 , 15 . 
0 2 — circa 400 Myrthentöpfe, 4 Dutzend Miſtbeetfenſter, 


5 en Jarmen. Wohnhaus Nr. 48 b nebſt 
ıten des Lohgerbermeiſters Aug. Wittmnan Idaſelbſt, 2 große Myrthen in Kübeln und ein Pommeranzen⸗ 


an 


= 


taxirt 994 aum 
5 Ar- Ger- Comm. Alt⸗Damm. Grundſtück der vers meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

ehelichten Handelsmann Daniel Liedemann geb. Necker Haufl. 

daſelbſt. 


I] 


7. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 33 des Herm. 9 . 
Call Jul. Wolff in Pügerlin, tar. 1853 4 Pommerſches Muſeum. 
8. Kr.⸗Ger. Cammin. Haus Nr. 3 der Schlltzenſtraße Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
mit Garten Nr. 52 und Plan Nr. 3 des Fleiſcher⸗ ieb. Sonnk. Borm. 11—1 Uhr. 
meiſters Weh Ed. Crobn daſelbſt. dung Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6-9 U. Ab 
8. Kr. Fer. Greifenhagen. Ader- und Mühlengrun . ER EEE EIS TH BETT ENTE, 
Nr. 118 zu Kublank der Eigenthümer bSrlebrich Negelmafi e Dampfſchifffahrt. 
Rützſchen Eheleute, tar. 2400 Stett m- Copenhagen. 
9. Kr.⸗Ger. Naugard. Grundſtück des Schmiedemeiſters A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 
Carl Fr. Wilh. Kaddatz zu Gr.⸗Sabow, tax. 4033 . Abſahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
10 Hu von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
10. Kr.⸗Ger. Cammin. Wohnhaus Nr. 384 nebſt Zubehör Paſſagegeld: Kajüte 4 Rb Deck 2 A } 
ri a re gung Wilh. Nohr daſelbſt, tarirt Rud. Christ, Gribel in Stettin. 
% 9 Concurs ſachen. Das rühmlichſt bekannte 
7. Kr.-Ger. Anklam. Termin zur Verhandlung und A 
Beihlußfaffuug über einen Akkord im Konk. über t 
das ar ar Prufan ern ne ; 0 E E russe 
8. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 8 3 
über das Vermögen des Kaufmanus Carl Louis in Leipzig 
Speidel hier. ü mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und 
8. Kr.⸗Ger. Cöslin. Erſter Aumeldetermin im Konk. in der Nähe des neuen Theaters, des Muſeums, der 
—— den Bi des daſelbſt verſtorbenen Fräuleins] Univerfität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen 
helmine Müller. 
10. Kr. Ger. Cammin. Zweiter Anmeldetermin im Konk.] Tage übernowmen, durchaus neu u ele⸗ 


über das Verm. des Färbermeiſters Julius Adolph 
Zſchieſche Jun. daſelbſt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 6. Juli, Nachmittag 5½ Uhr. 
agesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Verpflichtung und Vereidigung unbeſoldeter Stadträthe. 
— Vorlage betrifft die Pflaſterung der 3. Oderbrücke. — 
Ein Geſuch auf Bewilligung einer Entſchädigung. — 
Wahl eines Mitgliedes der Armen - Direktion. — Anträge 
auf Bewilligung einer Summe für Renovirung der 
Statue Friedrich Wilhelm III.; — für Reparaturarbeiten 
und Ausſtattung eines Lokals im Rathhauſe, und für 


ant, Anforderungen der Neuzeit entſprechend ein⸗ 


gerichtet und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſend en 
Publikum angelegentlit mit der Verſicherung prompteſter 
Bedienung bei angeme en Preiſen. 


Leipzig, den 4. Juni 1869. 
Louis Kraft. 
0 Preussische 


Lotterie-Loose 


lage mit dem Bericht der gemiſchten Kommiſſion, be r. die in allen Abſchnitten von ab. 


u veranſtaltenden Feſtlichleiten bei Anweſenheit Sr. Maſeſlät Stettin. 


des Könige. — Bewilligung von Stellvertretungskoſſen für 4 8 
G. A. Kaselow, 


einen Lehrer. — Erhöhung der [Zinſen von einem Legat. 


Ya 2 11% 


empfiehlt 


Reparaturarbeiten in mehreren Elementarſchulen. — Vor- anerkannt vortbeilhaſteſte für den Spieler, empfehle ich 


Regelmäßige Paſſagier⸗Beförderung nach New⸗ York. 
Von Bremen per Poſtdampfſchiff Von Hamburg per Poſtdampfſchiff 
jeden Mittwoch, jeden Mittwoch, 


per Segelſchiff | per Segelſchiff 
am 3. und 17. jeden Monats. ! am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilt der von der Königlichen Regierung konceſſionirte und zu 
Kontrakts⸗Abſchlüſſen bevollmächtigte Agent 
| N. v. Januskiewicz, 


Stettin, Bollwerk 33, 2 Treppen. 


— — 


Neu! 


Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienften: 


Neberficht 
3 der geleſenſten 4 
Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 

; ii für welche . | 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 
angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 

Mit Angabe der Inſertionspreiſe und Auflagen. 


Aechten 


Schweizer- und Holländer, 


Grün Kräuter- u. die kl. Alpen⸗Käſe, beten 
* 


Westphälischen Pumpernickel . Spicgel u, Politerwanren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


C. Scholz, Breiteſtr. 5. 


— — 


AERRRERTERART FEIERN EEE TEE DET RR 
Epileptische Krämpfe (Fausucht) 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


— — 5 brieflich. Schon über 100 gehe 


D A — H PA P 2 E Das erquifite Kraft und Stoffmittel“) 
Asphalt N., (Mannbarkeitsſubſtanz) 


gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art, iſt unter 
empfiehlt in bekannter Güte Die Fabrik von Diskretion — in Flaſchen zu 1, 1% u. 1½ . 


A uur direkt zu berieben durch Dr. och, 
L. Haurwitz & Co., 


Preiſen. 
Gr. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. 


Berlin, Belle⸗Allianceſtraße Nr. A, 


r. Groyen, Dr. Hess, 
Comtoir: Frauenſtraße 11—12. Si 6 K. P. Apotheker und 
de Hundstagsferienreifen. mg br Heinss, br. Johannes Müller 
Vom 10. bls 21. Juni: Halle, Nordhauſen, Partien prakiſcher Arzt, Mediginalrath. 5 


von Thüringen und vom Harz; vom 22. Juli bis 
1 Auguſt: Niefengerirge (böhmiſche Secte). Anmel- 
dungen junger Leute bei 

C. Nieſel, Alexandrinenſtr. 42, 


Goldene Damenuhren, 


Cylinder- und Ankre⸗Uhren, Wanduhren, billigſt, goldene 
Uhrſchluſſel, Talmi-Ketten und Schlüſſel. 


Wundarzt u. Geburtshelfer. 
2 *) Bereits über Tauſende gekräftigt! 


— Rechnungsſachen. — Antrag von Mitgliedern d e 5 5 . : 2 
Berfammlung, bet, die deniligung einer Snbvention für Mittwochſtraße 11—12, Reparaturen der Stettiner Zeitung, 
das pommerſche Muſenm. — Erneucter Autrag auf Ge- lim Hanſe der Herren Schindler & Muetz ell. tiitz Nr. 3. 


RE 
Möbel, DS I 


‚ Eiferne Geldſchränke in allen Größen offerire ich jetzt 
in gediegener undefeganter Bauart zu wirklich ſehr billigen 


Ein Schreibpult ift billig zu 
verkanfen.. Näheres in der Ex⸗ 


* 


Mein 
Bier-en-gros- & en-detail-Geschäft 


habe mit dem heutigem Datum vom 


Victoriaplatz No. 7 nach Victoriaplatz No. 1 
M. Lwel. 


Glas⸗Potographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


im Schützenhaus täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9. Entree 7½ Gr 6 Billets 1 Stereosfopen- 
Verkauf. Preisliſten gratis. 


Farbige u. weiße Seidenpapiere 


in allen Nuancen bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Nordhäuſer Sehäfertabak und 
Schiemansgarn, ſowie echt Kopen⸗ verlegt. 
hagener Lady⸗Twiſt, Danziger 
Neſſing, Streichhölzer in allen 
Packungen, ſchwediſche desgleichen à Pack 
24 Sgr. bei 

Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


Papierdüten u. Beutel 
in grau, blau und halbweiß für Kaufleute, 
Conditoren, Bäcker ꝛc. ſtets vorräthig und Gu@g 
ausgewogen u. ausgezählt am billigſten bei 

Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56, 
Papier⸗Handlung en-gros u. Dütenfabrik. 
a 
Grösstes Magazin von 
Haus- u, Küchen-Geräthschaften, sowie 


Wirthschafts-Artikeln für 
Stadt- und Landhäuslichkeiten. 


Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer. 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 
i von 


Bernh. Stöver, Stettin, 


Breiteſtraße 10, 
empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehrjäh⸗ 


riger Garantie zu billigſten Preiſen Gründlicher Unterricht wird gratis er- 
theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 


Breiteſtraße 10. 
Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaaren⸗Magazin 


EEC . Schuhſtr. 19— 20, früher M. Moll'ſche Lokal, 
hd 2 empfehle einem geehrten Publikum. Sämmtliche Sachen werden in meinen in demſelben Haufe befindlichen Werk⸗ 
U I 0 I 1 1 b H ſtätten gefertigt und bin ich daher im Stande, unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen zu verkaufen. 
„ 


C. Reinke, Tiſchlermeiſter. 
Hamburger, Lübecker und Bremer Cigarren on-gros & CTC 


ee Max Schneider, 


Gcdruekte Cataloge gratis, auswärts franco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise. 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


Robert Schmidt, Lager Fabrik 
n 
— — Srauenfraße Al, - „Deutschen, ” Coilleur 5 ea 
ösi ocken, Flechten, 
f en 1 1 In Stettin, Perrücken, 
legen — apı Parfümerien, Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets cte. 
— — empfehlt seinen Salon zum 


in großer Auswahl zum Biligfien Preife empfiehlt Haarschneiden, Frisiren und Rasiren, 


Robert Schmidt, r — 
2 mit den beſten Cry⸗ - 
Brillen Steingut- Thon. 
a, e l 
Neifefernröhre, Auf einem Thonwerke im Königreich Sachſen find ca. 800 — 1000 Ctr. 


8 an Auer billig bei] guter, trockener und ſehr weißmachender Steingut:Thon, möglichſt billig 


Optiker. zu verkaufen. — ae 
une Bine ENT Geneigte Aufträge bittet man zu adreſſiren unter St. St. Steingutthon 


poste restante Leißnig, Königreich Sachſen. 
Neuen Rhein. Käse, 


a Ctr. 20 Thaler, hat abzulaſſen A 1 N * E [ k ü u 1 


1 . 
Glas- u. Porzellan-Waaren 
Nr. 6, gr. Domstr. Nr. 6. 


Zur bevorſtehenden Einmache⸗Saiſon 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften, 
Hotels und Reftaurateuren mit Hand- u. 
Haarſieben jeglicher Art die Schleif-Anjtalt 
und Sieb⸗Fabrik me ah 

hd R 9 e 1 7 ' —. „ 5 £ eg 9 ’ b Br 
8 Saure — ZI Da ich dies Geſchäft aufgebe, ſo werden die dort vor⸗ 
Hochzeits-Geschenke handenen Glas- und Porzellan Waaren ausverkauft) e 
in großer Auswahl bei a billig. a 
Moll & Hügel. F. | A. 110. 


Neueſten Waſchkeſſel, 


ſehr praktiſch, empfehlen den geehrten 
| Hausfrauen angelegentlichit 


Moll & Hügel. 


Wirthſchafts⸗Artifel,] zvor'm Anl 
folide Ah Mr Preiſe, im Königs: nom 13° 


Haupt⸗Wirthſchafts⸗ 
und Ausſteuer⸗Magazin 
von 


Moll & Hügel. 
Feuersichere Steinpappe, 


Steinkohlentheer, Asphalt, ſow 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von 

Schroœder & Schmerbauch. 


thor. thor. 


5 Heute Sonntag, den 4. Yult, 
Drei große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten Vorſtellung 3 ½, der zweiten 5½ und der dritten 8 Übr. 
Morgen, Montag den 5. Juli: 


Uuwiederruflic beiden letzten Vorſtellungen. 


5 ufang der erſten 4½, der letzten 8 Uhr. 
Da dieſe Vorſtellungen ſich durch ein ganz neues Programm der Produktionen auszeichnen werden, ſo 
lade ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem Beſuch ergebenft ein. 


2 Th. Baron. 


4 e 
re) 


son der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
an 


Hierzu als Beilage die Frauenzeitung „das Hau u 
e 


SALON 


zum Haarſchneiden und Friſiren, 
£ ſowie Fabrik zur Anfertigung von 
Perrücken, Platten, Scheitel, Locken, 
Flechten, Chignons, Toupes u. ſ. w. 
C. Behnke, Friſeur, Junkerſtr. 12, 


Echten Ramadaux-Käse, 


vorzüglicher Qualität, 


offerirt 


Franz Sorge. 
Lindenſtraße 14. 


ee FE BEE —. .... ¾—Cmꝗg 
Das 
0 * 
photographiſche Atelier 
von E. Schultz, 

Neuſtadt, Victoriaplatz 6, ö 
empfiehlt ſich zur geneigten Aufnahme von Photographien 
in allen Größen, nach neueſter amerikaniſcher Methode. a 
— Beſiellungen auf Kopien nach anderen Bildern werden 
in allen Größen ſauber und prompt ausgeführt. Trübe ö 
Witterung übt keinen Einfluß auf meine neuen Apparate 


au 

| 

Das photographiſche Atelier | 

von Ed. Aßmann, Breiteſtraße 60, 

iſt täglich von 8 Uhr ohne Unterſchied der Witterung zur 

Aufnahme jeder Art geöffnet. Viſitenkarten pr. Dutzend 

1 Re, ½ Dutzend 20 , große Bilder zu den bekannt 
billigſten Preiſen. 

l 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
t ſein 


empfiehlt ſei | 
Cabinet | 
zum Haarſchneiden und Friflren; | 


% 

N 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art | | 
Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager | 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, | 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigften Preiſen. 


Seifen und Parfümerien 
aus den ꝛenommirteſten Fabriken des In- und Aus 
landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
: C. Ewald 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Gewoͤhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


g Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 
hof, billigſt. 


Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20 


. . _ 
eee TE 
Nur für Herren! 

Werke in 7 Bänden, höchſt pikante Unterhal⸗ 


tungs-Leltüre mit Bildern verfiegelt verſendet 


2 
ed g gen Franko⸗Einſend. von 2 % CariGiläser 
in Leipzig. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Gefuche. 


Eine allein ſtehende anſtändige Dame in geſetzten Jahren 
wünſcht einen ſtädtiſchen Hausbalt zum 1. Oktober er., 
auch wenn gewünſcht wird etwas früber, ſelbſtſtändig vor⸗ 
zuſtehen. Alle erforderlichen Eigenſchaften ſind der Dame 
eigen. Nähere Auskunft wird der Kaufmann Herm. 
Ritterbusch in Greifswald gern ertheilen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung be⸗ 
ſtehend aus 1 Saal und eirca 4 Stuben 
wird zum 1. Oktober zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter A. B. 500 werden in 


der Exped. d. Bl. erbeten. 1 1 
Cap-cher i. 
der neue Julo. | 


Heute Sountag, den 4. Juli: 


Grosses Militair-Goncert 


Anfang 4 Uhr. Entree 1 Gr 

NB. Von 1 Uir ab fahren 6 Hener nach Cap⸗cheri. 

Aulegeplatz: Schneckenthor wo das Schiff Greifen⸗ 
hagen anlegt. 


Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 


Aug. Niepagen. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Sountag, den 4. Juli 1869, 
: erelfe, 


oder: 
Die Mearlitvfchen Romane. 
8 Luſtiplel in 1 Akt. 
Der Hofmeiſter in tauſend Aengſten. 
Luſt piel in 1 Akt. 
Bär und Baſſa. 
Burleske mit Geſang in 1 Akt. 
Montag, den 5. Juli 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Das Gefängni 


